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29.01.2010

Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus

Schüler des Schiller-Gymnasiums beeindruckten mit einem bewegenden Programm

Mit einer bewegenden Veranstaltung gedachten die Schülerinnen und Schüler des Friedrich-Schiller-Gymnasiums am 27.01.2010 den Opfern des Nationalsozialismus.

In Königs Wusterhausen wird dieser Gedenktag traditionell zusammen mit einer Schule begangen. In diesem Jahr gestalteten die Schülerinnen und Schüler des Schiller-Gymnasiums die Gedenkveranstaltung. 

"Wenn Koffer sprechen… " lautete der Titel des fast zweistündigen Programms, das eindrucksvolle Spielszenen mit musikalischen Darbietungen verband. Dabei wurde der stetig zunehmende Antisemitismus von der Ausgrenzung und Diskriminierung jüdischer Bürger bis zu ihrer Verfolgung und Ermordung in den Konzentrationslagern aus der Perspektive der betroffenen Kinder thematisiert. 

Nicht allein das schauspielerische Talent der Darsteller und die Virtuosität der Musiker beeindruckte die anwesenden Gäste, sondern vor allem die Sensibilität und Kreativität, mit der die Schülerinnen und Schüler sich des Themas angenommen hatten. 

Beides bewiesen die Schüler auch in der von ihnen gestalteten Ausstellung im Schulgebäude, die sich mit allen Opfergruppen der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft auseinandersetzte.

"Ihr habt uns mit Eurer Ausstellung und dem Programm im tiefsten Inneren berührt", so der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung Heinz-Georg Hanke in einem Dankesbrief an die Schüler und Lehrer des Friedrich-Schiller-Gymnasiums. "Ihr habt das Ziel des ehemaligen Bundespräsidenten Dr. Roman Herzog, den Opfern des Nationalsozialismus zu gedenken, auf eine sehr anschauliche und bewegende Art erreicht." 

Bürgermeister Dr. Lutz Franzke freute sich über das Engagement der Jugendlichen und ihre Bereitschaft, sich mit diesem wichtigen Thema so intensiv zu beschäftigen: "Es wäre schön, wenn sich viele junge Menschen so wie Ihr mit dieser Problematik auseinandersetzen würden!"

Da eine Würdigung des Engagements der Schüler im Rahmen der Veranstaltung den Zweck des Gedenkens beeinträchtigt hätte, brachten Stadtverordnete und Bürgermeister ihre Anerkennung auf diese Weise zum Ausdruck.
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